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ALLEGRA

Park - ein Allerweltswort

Die Bezeichnung Park hat sich in Europa ursprünglich für gartenbaulich
gestaltete Anlagen um Schlösser und Landsitze eingebürgert. In Städten wird
Park später für gepflegte, meist öffentliche Grünanlagen verwendet. Und
schliesslich hat sich der BegriffPark, in Anlehnung an die Verwendung im
Englischen, auch im europäischen Naturschutz für natürliche oder naturnahe
Gebiete verankert. Daher auch der Name Schweizerischer Nationalpark.

Seither ist «-park» ein beliebtes Anhängsel, um den Bezug zur Natur
und zum Naturschutz kundzutun: Wer denkt nicht an ursprüngliche und
auch gehegte Natur, bei Ausdrücken wie Naturpark, Naturerlebnispark,

Landschaftspark, BioSphärenpark, Tierpark, Wildnispark, Geopark, Alpenpark
und auch Park von nationaler Bedeutung!

Heute werden weit über die herkömmlichen Pärke hinaus Anlagen
irgendwelcher Art mit den Zusatz Park versehen. Ich denke dabei etwa an Produkttonsanlagen

(industriepark, Gewerbepark, Energieproduktionspark, Windpark,
Recyclingpark), Freizeitanlagen (Bikepark, Snowpark, Golfpark, Aquapark,
Europapark, Mysterypark, Dinosaurierpark, Archäologiepark), Einkaufszentren
(Säntispark) oder Wohngebiete (Wohnpark, Seniorenpark).

Diese Inflation des Parkbegriffs geht einher mit dem fortschreitenden Gestaltungsanspruch

des Menschen: Kein Ort, der nicht für neue Zwecke umgestaltet
oder umbenannt werden kann. Aus einem Alpental wird ein Naturpark, aus einer
Skipiste ein Snowpark, aus einem Getreideanbaugebiet ein Agropark. Die Inflation
des Parkbegriffs hängt auch mit unserem Bedürfnis nach Geborgenheit zusammen:
In einem Park befinden wir uns in einer zweckbestimmten Welt, abgeschirmt
von der störenden Umgebung. Diese Vereinnahmung ist auch gut für das
Konsumverhalten. Denn hinter einem Park stehen meist auch wirtschaftliche Interessen.

Dies hat sich auch der Naturschutz zu eigen gemacht: Die neu entstandenen
Pärke von nationaler Bedeutung erhalten vom Bund ein Label zur Vermarktung
ihres Gebiets und von dort hergestellten Produkten. Damit werden Pärke zu
Labelregionen und wirtschaftlich verwertbaren Qualitätsprodukten. Es bleibt zu
hoffen, dass die neuen Schweizer Pärke neben der Wirtschaft auch die Natur
fördern!

Pärke sind heute zu einem fast beliebigen Begriffgeworden. Beeinträchtigt
diese Entwicklung das Ansehen des Nationalparks? In einer Welt voller Pärke gilt
es in erster Linie zu vermitteln, wie einzigartig der Nationalpark ist, und dabei
das Authentische, die sich selbst überlassene Natur, hervorzuheben. Dafür gibt es

eine Formel: Der Nationalpark muss nahe an der Natur und nahe an seinen
Besuchern bleiben - mit natürlicher Dynamik und überzeugender Information.

Thomas Scheurer

Geschäftsleiter der Forschungskommission SNP & Biosfera Val Müstair
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